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e zu Wallendotf 25 Pfg. durch die Poſt.r hat e 71. Donnerskag den 28. October 1880.
eS Für November und Dezember werden noch im Rückſtande bleibenden Provinzen R ein Die zweite n ändiſche Kammer at bei

Abonnements auf den WMerſeburger Correſpondeng land, Weſt phalen und gierertandiſche
4 reſu. t d HeſſenNaſfau der Berathung des neuen Strafgeſetzbuches dennäſleiseh, drehen ſog e d Gehen et die Verwaltungsreform zu überkragen. Man ſteht, Antrag auf Wiederherſtellung der Todes

2 gegen genommen. es wird der ganzen Energie und des ganzen großen ſtrafe mit 41 gegen 20 Stimmen abgelehnt.öon. Inſerate finden bei der
großen Auflage des Einflußes des Grafen Eulenburg bedürfen, ſeine Griechenland hat wieder einmal eine MiniſterSlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Vorlagen zu Geſetzen werden zu laſſen. Das kriſis hinter ſich. Das neue Kabinet beſteht aus

7 Geſetz über die Eiſenbahnräthe wird ei d s, Präſtd iniDer preußiſche Landtag, tz h he w einen Komunduro Präſtbent, Miniſter der aus
großen Aufwand von Details an die Oeffentlich wärtigen Angelegenheiten und interimiſtiſcher Miniſterdeſſen Eröffnung heute bevorſteht, wird ſich in keit fördern, großen Nutze

n wird man ſich aber der Juſtiz, Sotiropulo Finanzminiſter, Papaerſter Linie mit dem Etat zu beſchäftigen haben. Es davon nicht verſprechen dürfen michalopulo Miniſter des Jnnern und interi
e liegen ſich widerſprechende Nachrichten darüber vor, ne e miſtiſcher Miniſter des öffentlichen Unterrichtsliche Konbirereretin v ſich derſelbe geſtalten wird. Nach der Kreuzztg. Politiſche Aeberſicht. e de (Altinos Kriegsminiſter, Bumbults Marine

nn ſollte derſelbe mit einem verhüllten Deficit ab Den öſterreichiſchen Delegationen iſt dieſer miniſter. Jrgend welche politiſche Tragweite iſtzrundſti S Ublhu ſchließen, welches außerordentliche Mittel zu ſeiner Tage in Peſt das Rothbuch des Wiener Kabi natürlich einem ſolchen Wechſel der Portefeuille

ſreuſchau. Deckung erfordern würde. Neuerdings wird officiös ſnets vorgelegt worden. Ein Studium der darin tkräger in Griechenland nicht beizumeſſen das Länd
n e verbreitet, der Etat werde durch erhebliche Mehr enthaltenen politiſchen Aklenſtücke ergiebt folgende chen macht eben die Mode mit

r einnahmen aus den Eiſenbahnen einen günſtigen Hauptgeſichtspunkte Das Wiener Kabinet war in
Abſchluß erlangen. Eine Mehreinnahme Aue den den wichtigſten Momenten bemüht, vor allem An Deutſchland
Eiſenbahnen im Betrage von vielleicht 10 bis 20 deren mit Deutſchland gleichartig vorzugehen und 2

uſe zu Neuſtan h Millionen iſt ſehr gut möglich, ohne daß man ſte ſodann das europäiſche Einvernehmen aufrecht zu (Der Kaiſer) hat die Abreiſe nach Lut
uft werden, wo den neuerdings getroffenen Maßnahmen zuzuſchreiben erhalten wir ſehen ferner, wie Baron Haymerle wigsluſt am 28. d. M. auf die Nachmittags

braucht. Wie die Einnahmen aus allen Betriebs weit ausgreifende Anträge einzelner Ka

binete abzu ſtunden verſchoben, weil er beabſtchtigt, dem Gottesverwaltungen waren auch die aus den Eiſenbahnen ſchwächen ſich beſtrebt, ohne jedoch eine allzu große dienſte beizuwohnen, welcher der Eröffnung des
füch „Merhalf während der Zeit der wirthſchaftlichen Depreſſion Aengſtiichkeit an den Tag zu legen das Roth Landtages im Dome vorausgeht. Am Dienſtagrundſti 6 auf den allerniedrigſten Stand herabgegangen, und buch zeigt, daß Oeſterreich in vielen Fällen wie
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empfing der Kaiſer die auf der Durchreiſe nach
Geuſa. bei der naturgemäßen Zunahme des Verkehrs müſſen Erfolg vermittelt und gehandelt hat. Die An Italien begriffenen Großfürſten Alexis, Sergius
Eggferſcen n nach Fortſchreitung des Geſundungsprozeſſes die ſprache des Kaiſers Franz Joſeph an die Dele und Paul von Rußland

wer gut, von Einnahmen ſich beſſern. Von einer Wi kung der gationen enthält unter Anderem folgende Stelle Die kro n prinzlichen Herrſchaften)
euſe neuen hohen Reichsſteuern, die ſtch in dem ver Die Regierung wird nach wie vor als ihre bleiben bis Ende November in Wiesbaden. Der
ctaber ct. ſprochenen Nachlaßz an Steuern in den Einzel Pflicht erkennen, die Monarchie vor Verwickelungen Geburtstag der Frau Kronprinzeſſtn (21. Novbr.)

m ſtaaten äußerte, hört man immer noch nichts. Die möglichſt zu bewahren, ſte wird ihre eifrigſten Be ſoll dort noch b

egangen werden.
keuerfragen werden aber im Landtage ſicher mühungen auf Erhaltung des Friedens und des Generalfeldmarſchall Graf von

zur Beſprechung kommen. Die Regierung wird Vertragsrechts richten, unter allen Umſtänden aber Moltke,) welcher am 26. d. ſeinen achtzigſten
es an neuen Verſprechungen nicht fehlen laſſen, wird ſie die Wahrung der Intereſſen Oeſterreich Geburtstag feierte begab ſtch, nachdem ihm beim

Scheune wenn ſte dadurch einen Beſchluß des Landtages Ungarns als ihre erſte Aufgabe betrachten. Morgengräuen durch die Kapelle des Eiſenbahn
e de S erzielen kann, der einen moraliſchen Druck auf Dieſe Worte des Kaiſers haben überall einen tiefen Regiments ein Ständchen gebracht worden war,

den nächſten Reichstag zu Gunſten neuer Steuer Eindruck gemacht und werden als „das Symptomſ um 10 Uhr Vormittags nach Magdeburg von
ewilligungen zu machen geeignet iſt. Den einer ernſten politiſchen Lage aufgefaßzt. Am wo er erſt Abends hierher zurückkehrte. Der Kaiſer,

größten Raum in den Erörterungen des Landtages 23. October überreichte der öſterreichiſche Vertreter nachdem er betreffs des Aufenthaltsortes des General
m verden neben dem Etat die Vorlagen aus dem in Belgrad eine energiſche Note wegen der feldmarſchalls Erkundigungen eingezogen, ſandte

Miniſterium des Jnnern einnehmen, namentlich öſterreichiſchſerbiſchen Handelsvertragsfrage, worin tetegraphiſche Glückwünſche nach; Gratulations
die Ausdehnung der Verwaltungsreform eine Grenzſperre angekündigt wird, falls Serbien Telegramme liefen von der Kaiſerin, dem Kron
auf die Provinzen Poſen, SchleswigHolſtein und Oeſterreichs berechtigte Anſprüche länger negire. prinzen, der Kronprinzeſſin und dem Prinzen Karl

annover. Ob dieſelben wirklich zur Annahme Deutſchlands Vertreter unterſtützte am ſelben Tage ein, und eine Menge diſtinguirte Perſönlichkeiten
gelangen, iſt noch zweifelhaft. Namentlich in Oeſterreichs Forderung beim Fürſten Milan und fuhr am Palais des Grafen am Königsplatz vor

annover erheben ſtch ſchwere Bedenken gegen deſſen Regierung, und gaben ihre Karten ab. Zahlloſe Briefe unddie einzelnen Beſtimmungen des bezüglichen Ent Entgegen den ruſſiſchen offtziöſen Meldungen Depeſchen liefen aus allen Gegenden des deutſchen
wurfs, ſoweit di eworden ſtnd; ja aus Livadia ſtellen zuverläſſtge Privatnachrichten Reiches ein.man e e e e l den Zuſtand des Kaiſers als ſehr bedenklich dar. (Zu Bevollmächtigen zum Bun des

u Grundlagen der preußiſchen Organiſation auf So wenig wir nun auch auf ruſſiſche offtziöſe r ath) ſind auf Grund des Artikel 6 der Ver
ine Hannover zu übernehmen. Auf die Länge wird Mittheilungen geben, ſcheint man doch auch anderer faſſung für Preußen vom Kaiſer ernannt worden

Zum l der Widerſtand dagegen freilich nicht aufrechterhalten ſeits etwas zu übetreiben, da die augenblickliche der Reichékanzler Fürſt v. Bismarck, der Vi e
a en a werden können wohl aber könnte er zu einem Reiſe dreier Großfürſten nach Jtalien mit einem Präſident des Staatsminifſteriums, Graf zu Stol

tenl. Mkbetzeh

zum

Negativen Reſultate fur di nächſte Seſſton führen. bedenklichen Geſundheitszuſtande des Kaiſers nur bergWernigerode, der Staatsminiſter undn 9 I er MNinſet des n en Alles auf ſchwer in Einklang zu bringen iſt. Chef der kaiſerlichen Admiralität v. Stoſch, der
hre bieten, um einen ſolchen Ausgang zu verhindern.. Jn den letzten Tagen ſind der engliſchen Staats und Kriegsminiſter v.

Kameke, der
a Fi u g- in i an nicht Regierun recht unerfreuliche Nachrichten zugegangen. Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern, GrafSchule gonnhe n e n n e e et e e ſoll ſt Kabul vollſtändige Anarchie herrſchen zu Eulenburg der Staatsminiſter und Miniſter

eine alle a tung beabſichtige einen Theil der Befugniſſe welche und der von England eingeſetzte Emir Abdurrhaman der öffenttichen Arbeiten, Chef des Reichsamts für
in den alten henen die Organe der Selbſtver ermordet worden ſein. Auch aus Süda frika die Verwaltung der Reichseiſenbahnen, Maybach,
wa tung haben dort dieſen vorzuenthalten und treffen Hiobspoſten ein. Die aufſtändiſchen Baſutos der Staats und Finanzminiſter Bitter, der
beſonderen Staatsbeamten zu übertragen. Am zerſtörten Telegraphenlinien, maſſakrirten bei Pieter Staats und Juſtizminiſter Dr. Friedberg, der
wpathiſchſten ſteht man noch in Poſen dem zu maritzburg eine Anzahl Weiße und verleiteten an Staatsminiſter, Staatsſekretär des Innern v.
twartenden Entwurfe gegenüber, obgleich man dere bis jetzt friedliche Stämme von Eingeborenen Boetticher, der Direktor im Auswärtigen Amt,
uch hier ſeine beſonderen Wünſche hat. Gegen zum Aufſtande. Alles dies zuſammen mit der Wirkliche Geheime Rath v. Philippsborn, der

bie Ausdehnung lediglich auf die genannten drei iriſchen Kriſts wird dem Kabinet Gladſtone Staatsſekretär des ReichsPoſtamts, Wirkliche Ge
u Ptovinzen wird an areh den berechtigten Wunſch vorausſichtlich in nächſter Zeit hinreichende Be heime Rath Dr. Stepha n der Staatsſekretär

nführen, gleichzeitig damtt auch auf die drei dann ſchäftigung geben. des ReichsJuſtizamts, Wirkliche Geheime Rath



Dr. v. Schelling, der Generaldirektor der in zwerth bezeichneten Feſtzu im Sinne ihrer Juden ßdirekten Steuern, Wirkliche Geheime Rath Ha ſſel hetze e We e en n e Provinz und Amgegend.
bach, der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, wirkung und Leitung evangeliſcher Geiſtlicher. Wir Der am Montag ſtattgehabte Roßmarkt in
Wirkliche Geheime Rath Scholz, der UnterStaats Kfragen, ob ein ſolcher Unfug dem Anſehen der Weißenfels hatte ein weniger lebhaftes Gepräge
ſekretär im Finanzminiſterium Meinecke, der Kirche und dem Einfluß ihrer Geiftlichkeit nicht als ſeine Vorgänger, obgleich es an Schauluſtigen
Geheime OberRegierungs Rath und vorträgende viel mehr ſchadet, als die abweichende Auffaſſung nicht fehlte. Aufgeſtellt waren circa 30 Pferde,
Rath in der Reichskanzlei Tiedemann. in dieſer oder jetter dogmatiſchen Lehre, in deren 300 Stück Rindvieh, 300 Stück größere und 600 n

(Die Vertreter der Pforte im Aus- Abwehr man heut zu Tage das Heil der Kirche Saugſchweine. Hier wie da waren zu hohe Preis in
lande) ſind von ihrer Regierung angewieſen, vie ſocht. Wenn irgend etwas, ſo heißt das „Mücken forderungen Schuld daran, daß das Geſchäft ein

Delegirten der Inhaber türkiſcher Schulb- ſeihen und Kameele verſchlucken e e n wo
kitel nach Konſtantinopel einzuladen, um hier auff (Bezirks-Eiſenbahnräthe) werden, Paar 13-20 Mk. ſhlahtente n gingen n den
der Grundlage der Note vom 3. d. zu einem Ein wie wir hören, an folgenden Orten konſtituirt: e Schlachtgewicht ab n
verſtändniß zu gelangen. Demgemäß bringt die 1) Bromberg für Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen, und nur beim Finvvie waren die Preiſe gegen m
faiſerlich türkiſche Boiſchaft in Berlin offiziell zur Pommern, Brandenburg, Berlin mit 30 Mit früher nicht erheblich höher. n
Kenntniß aller Jnhaber von türkiſchen Staats gliedern, 2) Berlin für Brandenburg, Berlin. Am Sonnabend hat ſich in Giebichenſtein es
ſchuldTitres, daß die hohe Pforte, Um ohne weiteren Schleſten, Pommern und Sachſen mit 30 Mit bei Halle ein 10 jähriges Mädchen, Anna Hart- dann
Auſſchub zu einer direkten Verſtändigung mit den gliedern, 3) Magdeburg für Sachſen, Branden. mann, in der Saale ertränkt. Dieſer Vorgang l e
Jnhabern von türkiſchen StaatsſchuldTitres behufs burg, Berlin, Hannover, den Regierungsbezirk iſt ſo räthſelhaft, daß ſelbſt die hartbetroffenen atte
einer praktiſchen und gerechten Regelung der Wieder Kaſſel mit 24 Mitgliedern, 4) Hannover für Han Eltern keine Erklärung dafür finden können. Noch W

aufnahme der Zinſenzahlung und der Amortiſtrung nover, Weſtfalen, Rheinprovinz Regierungsbezirk 10 Uhr Vormittags heiter und froh aus der
zu gelangen, dieſelben auffordert, aus ihrer Mitie Kaſſel Frankfurt a. M., SchleswigHolſtein mit Schule zurückkehrend, hat das Kind bald darauf
eine Anzahl Delegirter zu ernennen, welche ſich 30 Mitgliedern, 5) Frankfurt a. M. für die den Tod geſucht. Die Bücher wurden ſofort auf
möglichſt bald, mit den erforderlichen Vollmachten Rheinprovinz, den Regierungsbezirk Wiesbaden, gefiſcht, der Leichnam ſelbſt iſt bis jetzt noch nichtverſehen, nach Konſtantinopel begeben ſollen, um Frankfurt, den Regierungebezirk Kaſſel Branden gefunden. en
ſich direkt mit der kaiſerlichen Regierung bezüglich burg Berlin mit 30 Mitgliedern, 6) Köln für die Am letzten Sonntag Nachmittag hielt der m
dieſer Regelung unter den hierfür feſtgeſetzten Be Ryeinprovinz, Weſtfalen, Hannover den Regierungs Sängerbund an der Saale unker dem Vor
dingungen in Verbindung zu ſttzen. Koſſel, den Regierungsbezirk Wiesbaden mit ſie des Bundespräſtdenten, Bürgermeiſters a. D.

(Jm Miniſterium der öffentlichen Niien, Breslau für Breslau, Schleſten, Herrn Hofmann in Halle ſeine diesjährige Gene
Arbeiten) wird angeblich zur Zeit ein Entwurf Poſen, Weſtpreußen, Pommern und Brandenburg ralverſammlung ab, die von den weiſten Delegirten Ah Ein
ausgearbeitet, wonach die Subaltern Beamten mit 12 e des Bundes beſucht war. Der Bund beſteht jetzt n jfe
erſter Klaſſe dieſes Reſſorts künftig nicht mehr HKGuür Ewekterung des Telegraphen aus 22 Vereinen mit 539 activen und 648 paſſiven e

de Ret znur innerhalb ihres betreffenden Verwaltungs Nee 8) wird die Reichsregierung bei dem nächſten MNitgliedern. Herr Bundesdirigent Franke Halle ſerla
Bezirkes, z. B. in dem der königlichen Eiſenbahn Na etng neue Mit beantragen. Es wird ſich beklagt ſich über die laue Betheiligung der erſteren n der
direktion, ſondern in der ganzen Monarchie ei namentlich um Vermehrung der unterirdiſchen n der Generalprobe des Köſener Geſangfeſtes. Der
ran giren werden. Dieſe Regelung der Anciennetäts eitungen handeln, die ſich in zunehmendem Maße erzielte Ueberſchuß bei demſelben betrug 241 Mk. e

Verhaliniſſe einer großen Anzahl von Eiſenbahn vortrefflich bewährt haben. Dieſe Leitungen haben 54 Pf. welcher der Bundeskaſſ überwieſen wurde.
Betriebsbeamten wird von denſelben mit Freuden den neulichen Orkan, der faſt über ganz Ein Rundſchreiben des Vorſtandes des deutſchen
begrüßt werden, zumal in den neu erworbenen et ſeine verheerende Macht äußerte, gar Sängerbundes gelangte zur Verkeſung. Nach dem
Landestheilen, wo man ſich hiervon eine raſchere nich e n p ſelben iſt nicht mehr Lübeck, ſondern München
Karriere und eine baldige Gehaltsaufbeſſerung ver n r n h ahme der r An Vorott. Dem Bundesrendanten, Hern Schäfer,
ſpricht. We nent der Nee enthu er die Auf wurde Decharge ertheilt. Die Einnahme der h

Die Agrarier und der Getreide erhöhtem Maße n Arhee e See Bundeskaſſe einſchließlich des vorjährigen n e

n n. h rne re en en e hat Erhebungen veranlaßt, die Reſultate gegen r e d e n e n f,
n i ründ F hder Agrarier, empfiehlt eine Erhöhung des Ge n en ne e e e er 1267 Mk. 55 Pf. wovon 1000 M. bei

treidezolles auf 25 Prozent. Laſſen ſich ſegt auch t Veſthelluns per de Verveei dem hieſigen Vorſchußverein verzinslich angelegt
auch die Herren Schutzyöllner und die nunmeht ungen über die Verbreitung ſtnd. Der Bundesarchivar, Herr Bieeſer, berichtet

t ihnen an einen Strange zichenden Agrarier der Trunkſucht und die Wirkſamkeit der dagegen her den Stand des Archivs und eewähnt, daß

n etwas abhandeln a weſen ſte ehald e geſetzüichen Mittel geſchritten. Nach bei den Geſangfeſten faſt ſtets ſehr viele Noten

z t r 2 i 5 9 i ſ 2 z gſchon immer etwas mehr verlangen, als ſie ſchließ n 5 v e n in e kommen künftig die en

8 t i u 3e e e tn n ſetzliche Regelung der hier in Betracht kommenden e en e r M ehe en wird
n Anna r Pläne ſo errhen ens e ehe er ben Bund aufgenommen ausgeDi verholen Aus Fämpfung der Trunkſucht zu führen. n e Fiever De Seltaſgtnrechen. Die „Deutſche Landeszeitun erklärt treten iſt die Liedertafel „SchultzeDelitzſch“ ie e heraus, daß e ſich d rer Reth des e e e des m Geſangfeſtes
armen Mannes nicht weiter zu befaſſen habe. Daß Parlamentariſche Nachrichten. wird ver Vorſtand mit Aſchersteben event. Merſe
die Agrarier es ebenſo wie die ſchutzzöllneriſchen Die „Poſt“, welche ſich heute mit der Wahl des burg oder Leipzig in Verbindung treten.
Großinduſtriellen lieben, nur an ihre Intereſſen Präſidiums im Abgeordnetenhauſe be Montag Abend en 9 Uhr verunglückte derzu denken, wird nach dieſer offenen Darlegung nicht ſchäftigt, betont mit größter Entſchiedenheit, h ernne vege Lrgrder n an eſ ich her

mehr zu beſtreiten ſein. Die Wahler werden aber falls von einer Wiederwahl des bisherigen Präſt ſtraße Nr. 2 in Halle dadurch, daß er aus der
gut thun, ſich dieſe Thatſache ins Gedächtniß zu diums durch Acclamation abgeſehen würde, die Lierten bis in die zweite Etage ber mit einem Ge
prägen, damit der eigennützige und gefährliche freikönſervative Fraction für keine Kombination länder nicht verſehenen Treppe herunterfiel, wodurch
Wunſch dieſer Herreu nicht auch wirklich geſetzliche ſtimmen könne, in welcher ein Mitglied des Cent er am Kopfe ſo ſchwere Verletzungen erhielt, daß
Geſtaltung und Ausführung erhalte. rums figurire. Das Blatt reflektirt dabei auf die ſeine Aufnahme in die königliche Klinik nothwendig

(Zur Judenhetze der Chriſtlich Uebertragung der erſten Vizepräſtdentenſtelle auf wurde.einen Kandidaten der genannten Fraction, ohne e henn e Jn Steinigers Reſtaurant zu Erfurt tagte rnSocigalen.) Bis zu welchem Unfug die Berliner ten WChriſtlichSocialen, namentlich in Betreff der von jedoch darauf einen entſcheidenden Werth zu legen. am Montage die Verſammlung des Thüringen
ihnen noch immer betriebenen Judenhetze, ſich ver Alle Fractionen des Abgeordneten- Zweigverbandes deutſcher Müller. Der Vorſthendel rn den
ſteigen, dafür mag folgender Vorgang in der letzten hauſes haben auf Donerstag Beſprechungen an des Hauptvereins Hr. van dem Wyngaert aus De e
Verſammlung derſelben als ergötzliches Beiſpiel beraumt. Bern eeſernte her ſeine Inſormationsteiſe nach duimnh
dienen. Jn dem Fragekaſten war die Frage ein Sieht man von ben aus der nationalliberalen Amerika. Er theilte mit, daß der amerikani emg
gegangen „Jſt es wahr, daß bei der Darſtellung Partei ſezeſſtonirten 14 Abgeordneten ab, ſo zeigt Großmühlenbeſitzer ſich die beſten franzöſiſchen Steine d
des hiſtoriſchen Feſtzuges in Köln 90 pCt. Juden das Abgeordnetenhaus beim Beginne der beſchaffe, während die deutſchen Müller meiſtens in
mitwirkten Darauf ertheite ein Mitglied des neuen Seſſton in der Stärke der einzelnen mit den Schunde fürlieb nähmen. Er veranſchau
Vorſtandes, Geheimſecretär Pflug, unter dem Bravo Fractionen keine Aenderung, da bei den ſtatt lichte dann durch Zeichnungen eine Menge von
xuf der Verſammlung die Antwort: „Sie wiſſen gehabten Nachwahlen die Parteizugehörigkeit der Maſchinen und Mühleneinrichtungen, auch Werk
ja, daß das deutſche Reich nach IJnnen und Außen neu Gewählten den früheren Verhältniſſen gengu zeuge, welche in Amerika in Gebrauch ſind, be
durch die Juden, die freilich in der Geſchichte entſprach. Die Mitgliederzahl der einzelnen Frac richtete über ein dort übliches Mehlverpackverfahten
nichts gethan haben, vertreten wird warum tionen ſtellt ſich demnach wie folgt: Die Konſer durch eine Maſchine, zwei Leute können dort in
nicht auch da?“ Ein anderes Mitglied, Dr. vativen zählten im Ganzen 107 Mitglieder, das einem Tage 300 Fäſſer Mehl feſtgepreßt in Fäſſet
Poleskowsky, konnte mittheilen, daß nach Angabe Centrum 98, Nationalliberale noch 87, Freikonſer oder Papierſäcke verpacken. Die deutſche Müllere
der Kölner Polizei 30 000 Juden aus Berlin vative 52, die Fortſchrittspartei 34 und die Polen hat von Amerika „Getreide zu erwarten und Mehl
Frankfurt a. M. u. ſ. w. in Köln geweſen ſeien. 19 Mitglieder. Als ſogenannte Wilde ſind dies zu befürchten,“ vn dort aus ſucht man den Mehl
„Der Feſtzug war alſo in der That eine Juden mal 30 Abgeordnete zu bezeichnen, worunter ſich markt zu beherrſchen. Jn den Mühlen von Minne
maskerade.“ In dieſer Weiſe ſuchen die Chriſtlich die Sezeſſtoniſten, 4 Miniſter und die Gruppe ſota allein repräſentire die jetzt in Anſpru ge
Socialen ſelbſt den unter den Augen des Kaiſers Löwe befinden. Erledigt ſind zur Zeit 3 Mandate. nommene Waſſerkraft bereits 128 000 Pferdekräfte

aufgeführten und von dieſem als bewunderungs e Fortſetzung auf der Beilage.) de



nd Amgegenh,

Verpachtung. Die Rohr und Schilfnutzung der Bekanntmachunge Der Behauungs und Flucht- eI Kalldeſhte der Stadtgemeinde Mexſebur gehörigen, im Gotthardts linienplan der Stadt Merſehurg, Secti /I., umfaſ 5ailgehabte Roß h teiche belegenen Larzellen, ſowie die Nutzung einer da die Ober und Unterbur ibe, Milch 9
niger lebhaſtes G ſelbſt belegenen Grasparzelle, werden am S Januar Brühl, Windberg, Fiſche Hüterſtraße, Rof J 9 l

eich es an Schau 1881 pachtlae und ſollen von da ab anderweit auf 6 markt und Markt hat i zebrachter Einwendungen
ilt waren chen 30 Jahre öffentlich verpachtet werden.

h e h Termin auf00 Stück größere

e in e Donnerstag den 28. d. M., vormittags 10 Ahr, de rifvie da waren zu hohe I im Commung)bürean anberaumt und erſuchen Pacht 1875, betreffen
ran, daß das Geſhit n luſtige ſich im Termine pünktlich einzufinden.
ugſchweine zahlte wan

u ſychlachtbare Schweine

x 9nn Büreau eingeſehen werden.Centner Schlochtgewt h Merſeburg, den 18. October 1880.

ch waren die icſe zy Der Magiſtrat.
öher.

Hierzu haben wir durch Beſchluß der ſtä

n ſchaftDie Hedingungen der Verpachtung werden im Ter- ſchaften,
mine behnnt gemacht, können auch vorher im Communal unſerem Communalbüreau zu Jedermanns Ein

d

wird er in Gemäßheit 70 z S
p. 10 des Geſetzes vom 2. Juli

Anlegung und Veränderung von
in Städten und ländlichen Ort

anderweit und zwar vom 27. d. M. ab in
ſicht offen

gelegt. Einwendungen gegen den Plan müſſen in de
Zeit vom 26. d. M. bis zum 30. November er. bei uns
angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

rungen er
rder Vorſch

berlotterie
zu Hamburg.

Ziehung am November 1880.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

1 Hauptgewinn i. Werthe v. 19000 Mk.

Straßen und Plätzen

Bekanntmachung. Die nachſtehenden Beſtimmungen
at ſich in Giebichenten der hieſigen StraßenPolizeiOrdnung vom 22. Juli 1878:.

ges Mädchen, Am n z eder Eigenthümer eines zum Gemeindebezirk
e hen An h gehörigen Grundſtücks iſt verpflichtet, für die Reinhaltung
ertränkt. Dieſer W der an daſſelbe grenzenden Straße reſp. Straßen in der

ß ſelbſt die harkbetf ganzen Ausdehnung des Grundſtücks bis zur Mitte der
dafür finden können o Straße ſowie der innerhalb dieſer Fläche befindlichen

Bürgerſteige, Rinnſteine und EinflußOeffnungen derheiter und ſieh a h Kanale zu ſorgen. Ebenſo wie die Straßen ſind auch
hat das Kind bald du die zwiſchen den Grundſtücken ligenden Winkel und
Bücher wurden ſof an Schlippen, desgleichen die Vorgärten, welche von der
ſilhſt iſt di Iſt meh m Straße aus einzuſehen ſind, von den angrenzenden Be

ſitzern reinzuhalten.
Den Anwohnern öffentlicher Plätze liegt längs ihres

h Grundſtücks die Reinhaltung des Bürgerſteigs, des Rinn-
en Sgale unten eins und der Straße in einer Fläche von 7 Meter
er Saale unter d Dreite von der Straßenfluchtlinie an gerechnet, ſowie der

nten, Bürgermeiſte a. innerhalb dieſer Fläche belegenen EinflußOeffnungen der
alle ſeine diesjährte n Kanäle ob.

e von den weiſen Delgt Wie die Eigenthümer, ſo ſind auch die Vicewirthe,
e v i geh die von einer öffentlichen Behörde beſtellten Verwalter
ar. Der Bund bett ines Grundſtücks, die Kaſtellane ec. öffentlicher Gebäude
39 activen und 649 ſil zur Reinhaltung der Straßen verpflichtet.
undesdirigent n nen hiernach nicht den Grundſtücksbeſitzern die
ue Bethellgun di an Reinhaltung der Straßen und Plätze obliegt, hat die
s Köſener Geſanfet 9 ommune dafür zu ſorgen.

9 2. Die Reinigung der Straßen c. (8 1) muß
demſelben betrug 21 wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends, und

undeskaſſe überwieſen v wenn dieſe Tage Feiertage ſind, Tags vorher erfolgen.
e Von de tet Außerdem kann die PolizeiVerwaltung jederzeit, durch

ntag Nachmittag

Merſeburg, den 22. October 1880.
Der Magiſtrat. 10000
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1

Der Magiſtrat.
Dasvon SchildtWolffersdorfſche

Frauenſtift
ſoll eröffnet werden.

Zur Aufnahme berechtigt ſind unbemittelte, ehrbare
Frauen ledigen oder verwittweten Standes, welche evan
geliſcher Confeſſion ſind, das vierzigſte Lebensjahr zurück
gelegt haben und mindeſtens zehn Jahre lang, von ihrer
Aufnahme in das Stift an gerechnet, ununterbrochen
in Merſeburg gewohnt haben.

Meldungen zur Anfnahme ſind bis zum 6. November

Als Hausſchlächter empfiehlt ſich
Robert Peuschel, a. d. Reitbahn 2.

Ausſchank der
Nürnberger Actienbier- Brauerei

bei
ſah beſondere Anweiſung oder öffentliche Bekanntmachung,

e zur Verleſung. An für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Theile
Lübeck, ſondern M derſelben eine öſtere Reinigung anordnen.

Stil Bei derine l ſorgfältig zu keh
Reinigung ſind Bürgerſteig und Straße

h n ren, die Rinnſteine von allem Schmutzheilt. Die Ein n u befreien und mit Waſſer nachzuſpülen.
ich des vorjährigen r Der Kehricht, Schlamm und ſonſtige Unrath ſind ſo

beläuft ſich auf 182 fort wegzuſchaffen, dürfen aber weder dem benachbarten
556 M. 51 Straßenterrain noch den Fallröhren der Kanäle zugeführt

u werden.
Pf. wovon

M

II Beihoetein verſnlt Grundſt
Avar, Hert Bee

esrendanten, Hin

r, b die üb

d. J. an mich zu richten. O. Ab n,Gotthardtsſtraße 22.
Schankbier à Glas 20 Pfg., vorzüglich

und friſch vom Eis,
große Auswahl warmer und alter Ge-

tränke, kalter Speisen und Deli-
catessen,

Jn Flaſchen empfehle ich:
Schankbier 18 Flaſchen für 3 Mark,
Exportbier 16 Flaſchen für 3 Mark

frei ins Haus.

2.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Rönigl. Lokterie-Einnehmer.
Schröcder.

eawäſuh von Stroh, Müll, Steinen, Dünger und ſonſtigem Un
Archivs und M rath zu reinigen. Bei trockener Witterung muß vor
faſt ſtets ſeht a dem Kehren jedesmal mit reinem Waſſer gehörig geſprengt
tig ſollen die Roben werden, um den Staub zu beſeitigen.

inſtg bgegeben wen Bei geringem Schneefall haben die zur Straßen
Jeſanges ſebur M reinigung Verpflichteten den friſchgefallenen Schnee von

dia“Mer u en Fußwegen und Bürgerſteigen ſofort wegzukehren und
zund auſgenomunn zu be eitigen, bei eintretendem Froſte haben ſie die in
c Schulz Ah 4 ihrem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis
ſaſel gen G und Schnee dergeſtalt offen zu halten, daß das Waſſer darin

nächſä n event. ſinen Abfluß behält. Sobald Thauwetter eintritt, oder wenn
t Aſchersſeben n diePolizel- Verwaltung es anordnet, müſſen die Reinigungs

bindung treten pflichtigen ſofort zunächſt den Fußweg reſp. den Bürger
Verbſ erung ſeig und die Rinnſteine, alsdann das übrige Straßen

en Uhr /04 terrain von Eis und Schnee reinigen und Beides auch
W Grund ofort wegſchaffen laſſen, dürfen aber Eis und Schnee
orf in daß er d niemals dem Nachbarterrain zuſchieben oder den Kanälen

In

dadurch

le ber ten zuführen.
F. geite Etag Eis, Schnee, Schutt und ſonſtiger Unrath darfmTreppe ſeunſt den Straßen und auf den Plätzen der Stadt, in den An

Ve lungen t 9 agen, den Promdnaden, auf den Communieations und
ere ſche Kiutk n deldwegen nicht gelagert reſp. abgeladen werden.
köpiglihe d werden

hiermit zur genauen Beachtung in Erinnerung
t.r gebrach

Merſeburg, den 25. October 1880.

e Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß als

aiſenrath des 5. Bezirks an Stelle des verſtorbenen
Kauſmanns Herrn Walbe der Kaufmann Herr Chriſtian
erhold, Oberbreiteſtraße, gewählt worden iſt.
Merſeburg, den 26. October 1880.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die am I. Dezember er. höheren

Arts angeordnete Volkszählung veranlaßt uns, ſchon jetzt

nit den Vorarbeiten zu beginnen. Das Zählungsgeſchäft

eſtaurant
lungn aus

5

d u ebenſo als im Jahre 1875 durch eine Zählungs
inrich 1 anmiſſion und durch freiwillige Zähler ausgeführt wer

uika in erhatd en. Von der größten Wichtigkeit iſt es daher, daß ſich
liches nen ſur Annahme dieſer EhrenAemter die von uns dazu er

e e in nten Herren bereit erklären und werden wir bemüht
zwe ſctger n jedem Zähler das übernommene Amt durch Zu

Meh deutſch heilung der Zählungsbezirke in möglichſter Nähe der
en. Die 99 n n nungen der Zähler ſo leicht als möglich zu machen.

a re non ghentlich hoffen wir, daß diejenigen Herren, welche bei
eih. ſucht n r letten viel ſchwierigeren Zählung 1875 durch Ueber
r aus Aben v ahme des Zähleramtes ſich betheiligten, uns auch dies
n den n al in gleicher Weiſe unterſtützen werden.

die h o e Merſeburg, den 26. October 1880.

s 129 Der Magiſtrat.t eder Wil

Eine Wohnung: 2 Stuben, Kammer, Küche und ſon

Geſ, angbücher
St. Maximi giebt aus im NamenEine Zie

Gärtner Dill
ge ſteht zu verkaufen Brauhof rN. 1 beim

Fr. ſſeg 2990000000000900000Eine Partie groben gefegten Kies 2 Rhat zu verkaufen Auguſt Peuſchel, Teichſtraße. 8 eue Muſik -Heitung.
Eine Familtenwohnung von 4 Stuben, Kammern ü ſiker, ſikf iz n n e en be en 3 Ae Minteit iſeſſ-agde 44 Diſettanten

iſt zu vermiethen Roßmarkt Nr. 4.
C. Werner, Goldarbeiter.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen

Jeden Monat ein Muſikſtück gratis.
Bringt: Bioyraphien berühmter Mu

(in der am 7. October 1880 erſcheinenden Num
Richard Wagner mit Portrait)
handlung aus muſikaliſ
Muſik-Brief

ſiker
mer

intereſſante Ab
chem Gebiete, Original

e aus Berlin, Leipzig, Wien, Ham
und zum 1. Januar zu beziehen

Halleſche Straße 9 b.
Gcotthardtsſtraße Nr. 12 iſt eine freundlich möb burg, Cöln e. wie eine Fillle vermiſchten
lirte Stube und Kammer für 1 oder 2 Herren zu ver Stoffes. Der Neuen Muſikzeitung wird ein
miethen und 1. November zu beziehen. ganz neu bearbeitetes „Converſations Lexikon

e der Muſik“ in Lieferungen
Jederzeit kann in das
werden.

Preis pr. Quartal bei allen Poſtanſtalten 80 Pf.,
Buchhandlungen 1 Mk.

bei direktem Bezug unter
Buchhandlung 1,20 Mk.

chen Familie ſollte die Neue

gratis beigegeben.

2 getrſtiges Zubehör iſt zu vermiethen und Januar zu beziehen bonnement eingetreten
Lindenſtraße Nr. 8.

Geschafts-Verlegung.
Meine Zinngießerei befindet ſich von jetzt

an J Noßmarkt 7.Wilh. Rößnex, Zinngießermeiſter.

W n TageKlageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags-, Vollmachts und alle andere von
er neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren

rmulare hält ſtets vorräthig
Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

Täglich friſch
geräucherte Heringe

erf G6Gruno Teuscher.
KRechnungsformnlare

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden
vorräthig Th Rössner, gr. Ritterſtr.

Kreuzband von der
In keiner muſikaliſ

MuſikZeitung fehlen.

40000009000090009000000 2
Für Fleischbeschader

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets auf
Lager die Buchdruckerei von

Th. Nößner, große Ritterſtraße 28.

e e h e 2Muſikaliſcher

2 9 pKaffeeklatſeh.
Großes humoriſtiſches Potpourri für Elavier,

mit untergelegtem Text
(auch ohne Text zu ſpielen).

Gegen Einſendung von 1 Mark verſendet franco

II. Alexander,
Muſikalienhandlung, Leipzig.reiſen



Pöhmiſche Pettſedern und Daunen,
elbige ſtets

u 1 v vorräthig in der Zinngießerei von W. Rößner.ſtaub und fettfrei, größtes Lager, billigfte Preiſe. Jnlette lzum Füllen in allen Qualitäten, zum ſofortigen Füllen ſtets Aal in Gelée

u 1 31 S 7 W 5 ſatehabvorräthig bei o a. billigſt beie e phulZur Bequemlichkeit unſerer werthen Kunden und eines geehrten Publikums Hruno Teuscher. n ét

der Stadt Merſeburg und Umgegend werden wir ein Lager von Winter e n inman teln, als: Iavelochks, PaIetots, halb und ganz anſchließend, Ru (00 I Moos m
Rader, Kragenmäantel, Tacen e. zun Montag den l. e e a e n
Dienſtag den 2. und Mittwoch den 3. November er. nach dort verlegen. e Annoncen-xpeditio n Huhn

Das Lager bietet eine große Auswahl neuer, geſchmackvoller, aus guten ele Man
Stoffen gearbeiteter Sachen in allen Größen, welche zu villigen, doch ganz feſten e e e e len in W
Preiſen abgegeben werden. an r hen e Blätter des In nS S De o n 8la d PVa itschriftDas Verkanufslokal beſindet ſich auf dem Jenger e en riSlalpteien d Uwfang d

Rabatte nach Vereinbarung, pr Bedie-Rathskeller. 6Gebr Schultz Halle aS. e ne e en e e
G z Kataloge gratie nene S Uhr ö Se9 e S roc o S geöffnet. n[B. 31419 H.] Damenmäntel S Fabrik. G eeeeeeeeeeee e adFer Zeinen kräftigen MittagWinter- Mäntel und Jacken ne n m

m Auswahl empfiehlt em Hauſe beſtens empfohlen.zu billigen Preiſen in großer A V. IiSSrine,
e Gewerbeverein,U Sonnabend den 30. Oct. Abends 8 Uhr, im Rathsteller hIII5 Tagesordnung: Ah aufe e Rechnungslegung pro 1879 d desin Mer ſe b u r g, Gotthardtsſtraſze Nr. 89. e e el gen iſt VVon Montag den 11. October ab und folgende Tage werden die aus der Verſchiedenes. 8 W ſne

A. Behrendt schen Concurs- Masse herrührenden Wagaren, Gäſte ſind willkommen. Der Vorstand. h zuals Winter-Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, complete HerrenAnzüge, Schlaf Kaiser Wilh el m gh alle en
röcke, KnabenAnzüge, Kaiſermäntel 2e., von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr

da

zu feſten Taxpreiſen verkauft. Heute Donnerstag den 28. d. M. findet m St
d D l meine diesjährige nſtieLeinen- Wäſcheeinen un owlas I nfür Herren, Damen und Kinder, um damit zu räumen zu ſtatt, und lade hierzu ganz ergebenſt ein.

e N J J hell 3Fabrikpreiſen, empfiehlt el. h. er eUehler's Bestaurafion.
Heute Abend von 7 Uhr ab iAbonnements -inladung auf e Saſſenvpehen mit Klöſten, nz T e D F Es ladet dazu ein d. O n line n S S a Freitag den 29. d. M. Schlachtefeſt bei A. Preil in h ge

e nS 8 S Stadt Merseburg. n77 Frih 9 Uhr Welſteſn, abends Brat v feſhe W i

Du S T J 9 S 2 S 8 S f tJlluſtrirke Hamen- unch MoclenZeikung. s Gaſtho zurn golclenen Stern t
e re o e 2 2 Norgen, Freitag, Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well neI Abonnementgpreis vierteljährlich 28 I. ſres, 36 In Oesterreleh nach Cours). 78 S èKeiſch, abends Brat und friſche Wurſt. en n u

ährli nen: C LBGeſucht wird ſofort ein Mädchen im Alter von I khhete ar r. n e r ne en n21 Be 75 3 in fleißiges, ordentliches Dienſtmädchen Nhen,
2Runmern mit Anierfaitun, e Mit 8.2 5 Z womöglich vom Lande, ſucht zum ſofortigen An wie

W 12 colorirte MWodenbilder. s S 7 tritt Frau Pr. Simon h ie e eeetenet ſhAblle Fuchhandlungen und PoſtAnſtalten nehmen jederzeit Peſtellungen S Vor i Tagen wurde hierſelbſt ein kleines
a 8 W goldenes Medaillon s demauf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenZeitung enkgegen; erſtere liefern z S mit Bild verloren. Abzugeben gegen Belohnnng n

auf Wunſch Probeummern zur Anfſicht. öHalleſche Straße 14. e me rrreeouoSe Allen Freunden der dramatiſchen d n unren a raten T S die für Donnerstag in Ausſicht ſtehende WiederAdress- und Visitenkarten Friſchen Schellfiſch und en a
in el t d geſ ckvoller Ausführung fertigt ſchnell 1 e J Ana i e h Rohe g. M Kabeljan rerreren ng S kbeſies deutſches Fabrikat empft auf das Wärmſte empfohlen, denn ſelbſt die unJäbMavehin ſ per ugter niehrias: M phehtt C. L. Zimmermann. billigſten Anſprüche werden durch die Aufführunhe ätvee

e wegt zu billig S und Ausſtattung übertroffen Civis- mc ſten Preiſen 3 F 7 7 nE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. e I. Iohbe Stadt Theater in Merſeburg. in
Meinen werthen Kunden bringe 9 Kaiſer- Halle n ner gefälligen Erinnerung, daß alle Klempnermeiſter, e e r Verlag dSe und r r 20 Schmaleſtraße 20. Marie Stugrt n nund gut bei mir ausgeführt werden. Ich empfehl in auf das Reichhaltigſte aſſortirtes e iſſeurt J z 537 Lompen Lager n ſagen blau nie tuirten Freitag den 29 Oct. Beneſiz für Herrn Regiſſenr a MiS e er deCara Ber I ne fein lackirte Kohlenkaſten, Waſſer Thiedemann. Prezioſa. Mit freund in

tmer u. ſ. w. zu billigen Preiſen.Meſſerſchmiedemeiſter, Kinder Maſchi Milchwärmer) à Stück 60 Pf. hieſigen Geſang Vereinſchinen (Milchwärmer) à Stück 60 Pf. r 2 2 Mhte 9Helgrube Nr. 9. ſind wieder zu haben bei Obigem. Nächſte Woche Schluß des Theaters
h

Hierzu eine Beilage. W in n un ben



Damee Beilage zu Nr. 171 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. Octhr., 1880.
gießerei von W Röß

e ſichtnahme vorgelegt werd ſ i ältni ins äe nahme vorgelegt werden. Auf dieſe Weiſe wer die Verhältniſſe des Vorſchußvereins des Stadtn Golbo Provinz und Amgegend. den mannichfache Verluſte und Unzuträglichkeiten chens Heringen, welche nach dem Selbſtmorde

In einer am Dienſtag Abend in Halle verhütet des Kaſſtrers Krauſe im Argen und Dunkelnſtattgehabten Verſammlung liberaler Wähler z Die türkiſche Ausſtellung in Leipzig iſt am lagen, für die Mitglieder jenes Vereins erfreulicher
des Saalkreiſes und der Stadt Halle, welche vor Abend des 24 d. nach einer Dauer von mehr als Weiſe dahin aufgeklärt, daß ſie mit einem geringenruno Teugch nehmlich den Zweck verfolgte, über die Grunde drei Monaten geſchloſſen worden. Schaden davon kommen, indem ſie nur die Zinſen

der Secefſion innerhalb der nationalliberalen Am Sonnabend iſt auf dem Bahnhofe in für zwei Jahre einzubüßen haben. Die Einleger
Partei und die politiſche Lage aus dem Munde Nordhauſen der Arbeiter Ernſt Kindervater aus der Privatſparkaſſe des Krauſe dagegen werdenIIſ V hervorragender Führer der neuen Partei Aufklärung Kleinwerther beim Rangiren zwiſchen die Puffer erheblich geſchädigt werden.

J zu verbreiten, wurde nach einem eingehenden Referat zweier Wagen gerathen und erdrückt worden. An T Am 17, d. M. feierten in Dosdorf bei Arner: Louis Hebe, des Abg. Rickert. (Danzig) von den mehrere demſelben Tage wurde in Arenshauſen derſſtadt der Kantor emer. Stade und Frau ihr fünf
n-Expedition, Hundert zählenden Anweſenden folgende Reſolution Tagelöhner Alexander aus Birkenfeld vom Schnell undſechzigjähres Chefeſt („eiſerne Hochzeit“). Der

lalle a. 9. angenommen „Die heute hier verſammelten libe- zuge gefaßt und getödtet. Jubilar iſt am 4. Tage nach der Erſtürmung der
n ivsernrenäen Pyblhn n ralen Wähler der Stadt Halle und des Saal Der allgemein bekannten Güte unſeres Kaiſers Baſtille geboren und war zur Zeit der Schlacht
Besorgung von Amen h

ei Berei illj j ünſ t j i ini i t te und ſeiner Bereitwilligkeit, die Wünſche ſeiner bei Leipzig ſchon einige Jahre im Amte. Ziemlichn kreiſes erklären, daß ſie in dem Austritt der 28 e t dFachzeitschriſten an Abgeordneten aus der nationalliberalen Partei den Landeskinder nach Nözlchkeit zu erfüllen, verdanttſ50 Ihre lang iſt er in ſeinem Geburtsorte Dos

driginalpehen Anfang der Bildung einer großen liberalen Partei die Tochter des Arbeiters Kirchner in Ermsleben dorf Lehrer geweſen.
ſener prompt be erblicken, und daß ſie zur Erreſchung dieſes Zieles bei Aſchersleben eine neue Nähmaſchine. Das Jn Tangermünde ertönte am letzten
e mitwirken wollen. Mit einen dreimaligen Hoch Pidchen hatte in einem Briefe an den Kaiſer die Sonnabend früh gegen 4 Uhr die Sturmglocke.
n von 8.7 r gehe auf Se, Maj. den Kaiſer ſchloß hierauf der Vor Verhältniſſe geſchildert und daran die Bitte ge In der Neuſtadt wüthete eine große Feuersbrunſt,
m r ſibende, Hr. Juſtiz Rath Herzfeld die Verſammlung knüpft, ihr eine Nähmaſchine zu ſchenken, damit die mit reißender Geſchwindigkeit 11 gefüllte Scheunen
äſtie M Einen Mordverſuch verunbte der Handarbeiter ſte etwas verdienen könne. Da in Folge deſſen und verſchiedene Ställe in Aſche legte. Obgleich
äftigen Miltage Heinicke in Halle am 20. d. M. an ſeiner Ge bei der Behörde eingezogene Erkundigungen dieſes ſchon am Sonnabend den vereinten Ankte ich in un 9h lebten, der unverehel. P. Derſelbe beabſichtigte Wahrheit der in dem Briefe enthaltenen Angaben ſſtrengungen der herbeigeeilten Hülfsmannſchaften

ine Opfer mit einen eigens dazu ekauften eſtätigten, ſo erfüllte der Kaiſer die Bitte und in gelungen war, das Feuer auf ſeinen Herd zu beeſten empfohlen J den Hals zu da Lergangener Woche gelangte eine ſchöne Nähmaſſchränken, wüthete doch die Glut, v reichliche
J Leine ihm dies nicht gelang, wollte er daſſelbe erdroſſeln, ſchine an die Bittſtellerin. Nahrung fand, in den dort aufgehäuften Vorraäthen

jedoch wurde auch dieſer Plan durch das ente t Vor einiger Zeit wurde in Gotha auf Re und Brennſtoffen noch den ganzen Sonntag über
rheverein, ſtandene Ringen vereitelt, weshalb er dem Mäd- quiſttion der Kaſſeler Behörde ein Mann verhaftet, und am Abend gewann es in Folge des un

h hen noch einen wuchtigen Schlag mit einem großen der ſich Dr. Roecke nannte und ſich für einen Lehrer günſtigen Windes, der die Flammen grade dert, Abends 8 Uhr in hat Stein auf den Kopf verſetzte. Durch das Ent ausgab. Derſelbe wurde dieſer Tage vom Kaſſeler Stadt zutrieb, wieder einen ſo bebenklichen Anſchein,
nen winden des Meſſers ſeitens der P. erlitt dieſelbe Landgericht wegen unzüchtiger Handlungen zu 10 daß gegen 7 Uhr wieder Feuerlärm ertönte und
Vegſelfäligteit mehrere Verwundungen an der Hand. Heinicke Jahren Zuchthaus verurtheilt. R. entpuppie ſich ſämmtliche i mannſchaften zur Brandſtätte rief
isſtellung. hat ſeine That eingeſtanden und ſcheute ſich nicht als ein Schneidergeſelle. Nach einigen Stunden angeſtrengter Arbeit war

da Gnmal zu erklären, daß er ſein verbrecheriſches Die Noch unter den ärmeren Einwohnern der auch dieſe Gefahr wieder beſeitigt. Den Umſtändenwen er Vorhaben nicht aufgegeben habe. dies vielmehr harziſchen Kreisſtadt Benneckenſtein, welche nach glaubt man böewillige Brandſtiftung an
h ghah dennoch ausführen wolle. Dem iſt indeſſen vor durch Wolkenbruch, Hagelſchlag und großes Brand nehmen zu dürfen.
G lmn gebeugt, da die Ablieferung des Heinicke an die Unglück betroffen worden ſind, iſt augenblicklich e

d königl. Staatsanwaltſchaft bewirkt ſt ſchr groß und Hülfe dringend nöthig. Durch den i5 28. d. M. u jer i j ztag den 28 M Unſere Leſer dürften ſich noch des im letzten Landrath Herrn v. Davier in Nordhauſen iſt ver Localnachrichten

Sommer im Poſtamte zu Jena verübten Ein e e e e zugegangen Nerſeburg, den 28. October 1880,
bruchs, über den wir ſ. 3. berichtet haben, er daß Se. Majeſtät der Kaiſer aus ſeinen Dispoſt Eine Anzahl Vertreter hieſtger JnnunII innern, Her Einbruch wurde in einer Nacht verübt, als tionsfonds derſelben 3000 Mk. zur Wiederinſtand hatten ſich am Dienſtag Abend auf Einladung es

ierzu ganz ergehen der betheiligte Hilfsbriefträger R. die Wache hatte, ſetzung der durch die große Waſſerfturh und Wolken Obermeiſters Herrn am mer in der Börſe hier
er in n aber die Diebe konnten ſich nur den Inhalt mehrerer bruch am 11. Juni d. J. arg beſchädigten Brücken, ſelbſt e e eine an den e
e Nebenkaſſen im Geſammtbetrage von 900 Mk. Ufer und Straßen bewilligt hat. richtende Petition zu berathen, welche dieestaur all aneignen. Den Einbrechern, Schloſſergeſellen Ankeß Der 17 jährige Sohn des Gärtners Brink- Wiede reinführungdes Jnnungszwanges

und Romer und erwähnten Hilfsbriefträger Romer, mann in Lehe wollte dieſer Tage mit der mit befürworten ſoll. Nach kurzer Auseinanderſetzung
7 Uhr -lößen war es gelungen zu entkommen. In Apolda be Schrot geladenen Flinte ſeines Vaters im Garten kam die Mehrzahl der Anweſenden überein, zwei

hen mit Hloß ktiegen ſie die Bahn und gelangten nach Düſſeldorf. auf Vögel ſchießen. Als der Schuß verſagte, blies Herren mit der Aufgabe zu betrauen, dem Abge

gieſen Hier ſah ſich Linke, der nur ca. 50 Mk. erbeutet er, in der Meinung, daß ein ſolcher überhaupt ordneten Herrn Gutdsbeſttzer Neubarth von dem
M. Schla hatte (eine gleichmäßige Theilung ſollte ſpäter ſtatt nicht in der Flinte ſei, in das Rohr derſelben hin Jnhalte der beabſichtigten Petition gelegentlich ſeiner
Ierse III kiinden), plötzlich von ſeinen Genoſſen verlaſſen und ein. Jn demſelben Augenblick entlud ſich der Durchreiſe nach Berlin eingehende Kenntniß zu

tn e er ſelbſt wandte ſich nun nach Rotterbam, wo er Schuß und zerſchmetterte dem Unglücklichen die geben und ſeine Fürſprache zu gewinnen. Zu
a da kurze Zeit beſchäftigt war. Von hier ging er nach Kinnlade. Nach einigen Tagen iſt der junge gleichem Zwecke ſoll auch der Landesdirektor Hr.

oldlenen Bremen, meldete ſich mittel und obdachlos bei Mann ſeinen qualvollen Leiden erlegen. Der Graf v. Wintzzingerode von den Deputirten
II an ans der Polizei und dies führte zu ſeiner Feſtnahme. 14 jährige Sohn des Dr. Siegener in Großefehn angegangen werden. Die Petition ſelbſt wird ſo
Zchlachteſet t Nach Mittheilung des Staatsanwalts ſollen ſich bei Aurich verlor durch Unglückliche Entladung dann ſpäter dem Abgeordnetenhauſe zugehen
d r die Gebrüder Romer auf dem Wege nach Auſtra eines Terzerols ſein Leben. Der Schuß war. un Wie wir hören, findet Freitag den 29. d.

en Kecheettet lien befinden. Linke, der Sohn eines angeſehenen glücklicher Weiſe in den Kopf gedrungen und führte zum Benefiz für den Charakterkomiker Herrn
n c Denn Lehrers in Jena, ſtand nun kürzlich vor Gericht augenblicklich den Tod herbei. Thiedemann eine einmalige Aufführung von

ſche e Di S j T f i Muſir n und wurde in eine zweijährige Zuchthausſtrafe ver Die neue Saalbrücke bei Dippelskirchen Wolf's „Prezioſa“, Muſik von C. M. v. Weber,
de Fran pr. u urrheilt. hat, wie man der S.Ztg. berichtet, ein neues ſtatt. Bei der allgemeinen Beliebtheit des Stückes

W an len t Aus dem Unſtrutthale ſchreibt man der Opfer geſordert. Am 20. d. Vormittags gegen glauben wir, daß der Beneftziant keine glücklichere

ſerſelbſt Jweſen S. Ztg. unterm 24. d.: In vergangener Woche 11 Uhr ſtürzte der Maurer Friedrich Kunze von Wahl treffen konnte. Die Titelrolle b. findet ſtch

n n vjes n n iſt der Weintraubenanhang in den Bergen unſeres dem oberen Gerüſt der Brücke, gerade über dem in den bewährten Händen des Fräulein Kaſtner,
zuge geleſe Aues zumeiſt geleſen und zum Keltern verkauft Fahrjoch, auf das untere Gerüſt und brach das ſwelche die Prezioſa zu ihren Glanzrollen zählt

pranaſſſe 9 worden. Die Fabrik Kloß u. Förſter zahlte pro Genick, den rechten Arm und das linke Bein. Ganz beſonderen Reiz verſpricht die Vorſtellung
er och ſe Ctr. weißer Beeren 10 Mk. und blauer 15 Mk. Der Unglückliche war auf der Stelle todt. noch durch die gefällige Mitwirkung eines unſerer
in eit vierzig Jahren ſt die Ernte, der Menge nach Jn Roitzſch (Kreis Bitterfeld) graſſtren beſten Geſangvereine zu erhalten und werden die

vtul xt“ wohl nicht eine ſolch geringe geweſen, als in unter den Kindern Diphteritis und Scharlachfieber, ſchwierigen Chöre zur ſchönſten Geltung gelangen
ſt dieſem. Etwas Süſſtgkeit hatten die Beeren noch welche bereits zahlreiche Opfer gefordert haben. daß auch der muſikaliſche Theil in keiner Weiſe

ekommen. t Schon wieder hat ſich in der bei Mansfeld zurück ſteht, dafür bürgt uns die volle Beſetzung
ſrden du Im letzten Jahre wurden im Regierungs liegenden Dynamitfabrik eine Exploſton zugetragen, des Orcheſters. Es bedarf gewiß nur dieſes Hin
troffen ſp. bezirk Merſeburg 9013 Jagdſcheine aus die das iſolirt ſtehende Fabrikhäuschen zerſtörte und weiſes, um morgen Abend in der Kaiſer Wilhelms

ß Ferſehi gegeben, 8886 bezahlte und 127 unentgelltiche. zwei Menſchenleben, ein Bruderpaar, gefährdete. Halle ein volles Haus zu ſehen.
ne e Zu der ganzen Provinz Sachſen belief ſich die Der jüngere Bruder wurde durch Brandwunden e Der Bäckermeiſter G. Höſchel sen. hier

„Ha v Einnahme für die Jagdſcheine 3 Matk) auf und durch in das Fleiſch gedrungene Holzſplitter, feierte am Montage ſein 50jähriges Bürger
r guf /686 Mark. die ſpäter durch Dr. Wiegand zum großen Theil un d Meiſterjubiläum. Von Seiten der

en t Der Hausbeſitzer Verein in Leipzig geht entfernt wurden, ſchwer verwundet. Der Zuſtand ſtädtiſchen Behörden und der BäckerJnnung nicht
r Lurßs für h wen jetzt in ziemlich energiſcher Weiſe gegen ſäumige des älteren Bruders iſt weniger bedenklich. Das nur, ſondern auch von Verwandten und Bekannten
n L n oder ſchlechte Miether vor, indem er das Vorbild Unglück ſoll durch das Anbrennen eines Fadens wurde der Jubilar, welcher ſich noch guter Geſund
S gelguat Wiesbadens und anderer Orte befolgt und ſäumige der Exploſtonsmaſſe, die aus einer Art Hede be heit erfreut, durch zahlreiche Geſchenke und Gratu
De gen Zahler in die L Were äßt, ſteht, herbeigeführt worden ſein, lationen überraſtLein), dhet G in die Liſten des Vereins eintragen läßt, ſteht, herbeigef akronen überraſcht.ln de welche dann den Mitgliedern des Vereins zur Ein Wie der M. Ztg. mitgetheilt wird, haben ſich Den augenblicklich wegen des Ausfiſchens



Berlin über die Solidarität der Frauenbeſtrebungen
und Herr Dr. Reutzſch aus Berlin über die Jndu
ſtrie und Klöppelſchulen des Erzgebirges.

Aus dem Vortrag des Herrn von Bunſen über
die Aueéwanderung alleinſtehender Frauen verdienen
einige Thatſachen behufs Kenntnißnahme in weiteſten

Kreiſen hervorgehoben zu werden. Von den im
vorigen Jahre nach Amerika aus Deutſchland aus
gewänderten 46237 Perſonen gehören über zwei
Fünftel dem weiblichen Geſchlechte an und 4311
derſelben waren alleinſtehende Frauen bezw. Mädchen.

Dieſe Zahlen haben im laufenden Jahre ohne
Zweifel eine Steigerung erfahren und es iſt leider
keine Ausſicht vorhanden, daß ſte ſich er

z wie Herr von Bunſen aus einer Reihe zuverläſſtgerVom Berliner Frauentage 1880. e feſtſtellte, auswandernde deutſche Frauen

In den Tagen des 13., 14. und 15. Oktober und Mädchen, namentlich ſolche der dienenden und
waren in Berlin zahlreiche Deligirte der deutſchen der handarbeitenden Klaſſen, ihre Lage durchweg
Frauenbildungs und Gewerbsvereine verſammelt, verbeſſern, vorausgeſetzt, daß ſie nicht aufs Gerade
um einen Verbandstag abzuhalten, ſich auf dem wohl in die Fremde gegangen ſind. Nur denjenigen
ſelben über den Erfolg ihrer Beſtrebungen und Frauen, welche keinerlei Verbindungen oder Em
ihrer Thätigkeit zu unterrichten und einſchlägige pfehlungen vor der Auswanderung hätten erlangen
Vorträge hervorragender Förderer derſelben entgegen können, ſei das Auswandern abzurathen.
zunehmen. In der Oeffentlichkeit, welche allerdings An den Vortrag über die Fortſchritte der Be
z. Z. mit wichtigeren Fragen vollauf beſchäftigt theiligung der Frauen an den Aufgaben der öffent

in ein Schlammbecken verwandelten Gotthardts
te ich verließen am Dienſtag Morgen vier junge
Schwäne von der diesjährigen Brut und nahmen
in hohem Fluge die Richtung nach der Saale.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Jn St. Mücheln brach am 22. d. M.

Mittag 1 Uhr in den zum Gehöft des Landwirths
Seibicke gehörigen Schweineſtällen Feuer aus, wel
ches in kurzer Zeit letztere und die angrenzende
Scheune einäſcherte. Glücklicherweiſe wurde das
Weiterumſichgreifen des Feuers verhindert. Ueber
die Entſtehungs Urſache iſt noch nichts ermittelt.

ſund wurde geſtern telegraphiſch gemeldet Ein ſchwediſcher

Schooner liegt unter Arcona und wünſcht einen Schlepp
dampfer. Nach einer Meldung aus Danzig ſind an der
Pommerſchen Küſte 15 Schiffe theils geſtrandet, theils
ſchwer beſchädigt worden. Selbſt im Haff wurden 2
Schiffe auf den Strand getrieben.

(Das altberühmte überaus wohlthätige
St. Gotthard-Hospiz) wird nach vollſtändiger Er
öffnung der Gotthard Eiſenbahn aufhören. Es war haupt
ächlich von armen italieniſchen Arbeitern beſucht, die

dort freie Zehrung und Nachtlager erhielten. Selbſt
dieſe werden künftig die Eiſenbahn (Fahrpreis von Göſchen
Airolo 1 Frank) dem mühſamen Marſch über den Paß
vorziehen; ſie würden mehr an den Stiefeln herunterreißen.
15000 Wanderer übernachten ſeither jährlich im Hospital.

(Der längſte Menſch der Welt in Wien.)
Ein junger Ruſſe aus ſdem Kalisz' ſchen Gouvernement,
Namens Nikolai Simonow, der als Unteroffizier des
Preobraſchenski'ſchen Regimentes den ruſſiſch türkiſchen
Feldzug mitgemacht, vielfach Kriegsdekorationen erhalten
hat, und ſich einer Länge von 7 Fuß 10 Wiener Zoll
erfreut, iſt dieſer Tage in Wien eingetroffen, und wird
demnächſt in einem der erſten dortigen Etabliſſements
vorgeführt werden. Der erſtaunte Hotelier, der auf
Gäſte von ſolcher Länge nicht eingerichtet iſt und kein
Bett auftreiben konnte, das für den Jungen lang genug
wäre, mußte zwei Matratzen auf der Erde aneinander
reihen, um ihm eine Ruheſtätte zu bereiten.

(Zur Deutſchenhetze in Ungarn.) Man
ſchreibt der „Soz.Corr.“ aus Peſt: Deutſche Arbeiter
ſollen niemals auf gut Glück nach Peſt kommen um

iſt, haben die Verhandlungen leider nicht diejenige lichen Armenpflege knüpfte ſich eine Discuſſton,
Beachtung gefunden, welche ſie verdienten. Weit in welcher von verſchiedenen Seiten die Gering
entfernt von der paradoxen Frauenemancipations- fügigkeit, ja das nicht Vorhandenſein ſolcher Fort
agitation früherer Jahrzehnte bewegten ſich die ſchritte konſtatirt wurde. Es ſtellen ſich der Rea
Vertreter der heutigen Beſtrebungen zu Gunſten [iſtrung der dahingerichteten Beſtrebungen Schwierig
der Frau in ſelbſtgezogenen engen Grenzen indem keiten entgegen, welche nicht leicht zu überwältigen
ſie überall mit den beſtehenden Verhältniſſen zu ſind; die öffentliche Armenpflege darf jedoch auf
rechnen ſich bemühten, durſten ſie ſich erfreulicher die Mitwirkung der Frauen auf die Dauer nicht

Erfolge in der Praxis rühmen. verzichten.
Eine Verſammlung von Frauen bietet immer

ein fremdartiges Schauſpiel und ſelbſt Derjenige,
welcher die Unerfahrenheit der Frau mit den par
lamentariſchen Bräuchen und die Eigenart ihres
Weſens in gerechte Nückſtcht zieht, wird ſich ge
legentlich eines Lächelns oder Staunens nicht er
wehren können, eines Lächelns, wenn unter den
Verſammelten die weibliche Sehbegierde ſich allzu
auffallend geltend macht, eines Staunens, wenn
eine Dame in freier Rede mit Feſtigkeit, Geſchick,
Logik und Witz zu polemiſtren ſich erkühnt. Allein
alle Aeußerlichkeiten werden zurückgedrängt, wenn
die verhandelte Sache eine ernſte und gute iſt.
Und in dieſer Beziehung durfte der Berliner

Eiſenbahn, Poſt u. Telegrahpen c.
Das unter dem 8. October d. J. zu Berlin vollzogene

Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und Bel
gien, betr. die Einziehung von Quittungen, Rechnungen
u. ſ. w. mittelſt Poſtauftrags tritt mit dem 1. November
in Kraft. Die Einziehung von Geldern kann in dieſem
Verkehr mit Belgien bis zum Betrage von 600 Mk. oder
750 Franes erfolgen.

Vermiſchtes.
(Vor zehn Jahren.) „Metz hat kapitulirt!“

Am 27. Oktober 1870 traf dieſe ſo lang erſehnte Nach
richt in Berlin ein. Lange hatte ſich die ſtolze Veſte,
die nie vorher einem Sieger die Thore geöffnet, gehalten,

länger als es die e u faſt erauensverb S i n konnte. Seit Mitte Auguſt war die Armee azainesn s alle Sympathien ſür ſich in zwiſchen den Forts der Feſtung eingeſchloſſen, die mit
2 nehmen. S dem Wahnſinn der Verzweiflung unternommenen Aus

Hohes Intereſſe erregten in erſter Linie die Be fälle waren an der eiſernen Zaigkeir der Landwehr ge
richte, welche die Vertreter oder richtiger die Ver ſcheitert, die den undurchbrechlichen Ring um Metz ge
treterinnen der dem Verbande angehörigen Vereine Hloſſen hatte. Doch eo handelte ſich um mehr als um
ü in das Feſthalten des Gegners in dem berannten Platze,über deren Thätigkeit erſtatteten. In zahlreichen es galt deſſen Einnahme, ſollte nicht für die Operationen
deutſchen Stäbten, ſelbſt in kleineren, wie Beuthen deranderen Armeen, die ſich unaufhaltſam vollzogen, Gefahr
in Oberſchleſten, beſtehen Frauenvereine zur Förde entſtehen. So lange Metz nicht fiel, war nicht nur eine
rung der Bildung und Erwerbsfähigkeit, um jeder ganze Armee, die man auf dem großen Kriegstyrater
in ſei Krei V ln ;55, d dringend brauchte, durch die Cernirung außer Aktion
J einem Kreiſe, nach ſeinen Perhä niſſen un geſetzt, ſondern die Armeen vor Paris waren auch noch
Mitteln, dem Vorbilde des Berliner LetteVereins

hier Arbeit zu ſuchen, es ſei denn ſie verſtünden was
wohl äußerſt ſelten der Fall ſein dürfte ungariſch.
Es wurde ein ganzes Theaterperſonal, das inkluſive aller
Arbeiter, deren Frauen und Kinder aus 500 Köpfen
beſteht, für den bevorſtehenden Winter, Dank der wüthen
den Nationalitätenhetze brodlos gemacht auch alle Ge
ſchäftsleute will man nunmehr zwingen, nicht nur ihre
Bücher ungariſch zu führen, ſondern auch nur ungariſch
ſprechende Arbeiter zu beſchäftigen. Bei den Peſter
Mühlen wurde bereits der Anfang gemacht. Die Peſter
Mühlen Induſtrie hat einen guten Ruf, ſie iſt ein Stolz
des Landes, aber die tonangebenden ungariſchen Deutſchen
hetzer waren ſehr erbittert, als plötzlich entdeckt wurde,
daß in dieſen Mühlen nur deutſche Arbeiter beſchäftigt
ſeien und ihre Erbitterung wuchs, als auf ihr Drängen,
die Deutſchen zu entfernen und nur ungariſche Arbeiter
anzuſtellen, die MühlenEigenthümer erklärten, daß keine
ſo guten ungariſchen Arbeiter zu ſinden ſeien, als die
eben beſchäftigten. Daß bei Bahnen deutſche Arbeite
und Beamte nicht mehr angeſtellt werden, iſt bekannt.

Börſen-Berichte.Halle, 26. October 1880.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 160—180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190—200 M feinſte trockene
Sorten 221—231 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 225--228 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 168 178. Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-196 Mk. bez-
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 150-163 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25--27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27 Mk. bez.
Futtermeéehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. vez., Weizenſchaale 5 Mk.

bez., WeigenGrieskleie 5,75 Mk.
Langes Roggenſtroh 30 34 Mk. pr. 1200 Pfund.

Maſchinenſtroh von 21—24 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 3,75-4,50 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,25
bis 4 Mk. pr. Etr

An z e
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüberim Rücken bedroht und ein gelungener Ausfall der Armee

nachzuahmen, welcher bekanntlich nur concrete Ziele Bazaines, auf den ſich die ganze Hoffnung Frankreichs
erſtrebt und insbeſondere die Frauenbildung nur konnte dem Feldzuge eine für uns ſehr un

inſoweit fördert, als ſie die Erwerbsfähigkeit der
ſelben zu verbeſſern oder hervorzurufen im Stande
iſt. Nur das Nothwendige und Nützliche wird
angeſtrebt: Unterricht in weiblichen Handarbeiten,
zunächſt, ſodann im Kochen, Zeichnen, Kauſmänni-
ſchen c. 2c. Die Behörden und die Privatwohl
thätigkeit haben geholfen, um das wohlthätige
Wirken dieſer Vereine zu erweitern und immer er
ſprießlicher zu geſtalten

Nur kurz kann dieſer Bericht ſein, in dem Organ
des Verbandes, in dem „Frauenanwalt“, ſoll ein
ausführlicher erſcheinen. Es können daher an
dieſer Stelle die gehaltenen Vorträge nur regiſtrirt
werden. Die Schulvorſteherin, Frl. Auguſte Schmidt
aus Leipzig, ſprach über die wiſſenſchaftliche Bil
dung des weiblichen Geſchlechtes, Frau Präſident
Henſchke in Berlin über die Entwickelung des
Mädchenſchulweſens, Frau Dr. Goldſchmidt aus
Leipzig über die Stellung der Frau in der modernen
Kultur, Herr A. Lammers aus Bremen über
die Fortſchritte der Frauen an den Aufgaben der
öffentlichen Armenpflege, Frau Dr. med. Hoggan
aus London über die Frauenthätigkeit in England
während der letzten Jahrzehnte. Herr Legationsrath
von Bunſen aus Berlin über Auswanderung
alleinſtehender Frauer, Frau Lina Morgenſtern aus

konzentrirte,
günſtige Wendung geben. Aus dieſen Gründen erhoffte
man in Deutſchland täglich die Kapitulation, wurde
man unzufrieden, als „la pucelle ſich dem Sieger noch
immer nicht beugen wollte. Endlich, endlich, am 27.

langte die Depeſche aus dem Hauptquartier an
hat die Armee Bazaine und die
150 000 Gefangene incl. 20000

Bleſſirke und Kranke. Heute Nachmittag wird die Armee
und Garniſon das Gewehr ſtrecken. Das iſt eins der
wichtigſten Ereigniſſe in dieſem Monat, Dank der Vorſehung.

Wilhelm.“
Die Depeſchen der nächſten Tage brachten noch Details

über die Zahl der Gefangenen. Stadt und Forts wurden
jedoch erſt am 29. Oktober beſetzt.

(Die Kölner Dombauhütte) ſoll, wie verlautet,
nach vollſtändiger Beendigung der Arbeiten am Kölner
Dom nach Ulm überſiedeln, um den Thurm des dortigen
Domes zu vollenden, wozu etwa 5——6 Jahre erforderlich

ſein werden.
(Unfälle zur See.) Der letzte ſtarke Sturm

hat leider in der Oſtſee eine ganze Reihe größerer und
kleinerer Unfälle zur Folge gehabt. So wurde aus
Swinemünde unterm 23. d. telegraphirt Geſtern ſind
drei Segelſchiffe hier eingelaufen, welche in dem letzten
Sturm ſchwere Beſchädigungen erlitten haben. Soeben
(11 Uhr vormittags) wird eine holländiſche Kuff ein
bugſirt, welche das Deck verloren hat und ohne Mann
ſchaft gefunden wurde. Die letztere iſt wahrſcheinlich
von Deck geſpült worden.
Alle gerettet hätten, davon iſt hier nichts bekannt.
Bei Horſt ſtrandete der deutſche Schooner „Hoffnung“,
bei Rügenwalde „Friedrich Ludwig“ aus Barth. Die

„Dieſen Morgen
Feſtung kapitulirt.

Mannſchaften beider Schiffe ſind gerettet. Nach Stral-

Daß ſich Einzelne oder gar

keine Verantwortung.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.Geſtern Nachmittag 3, Uhr erlöſte ein ſanfter Tod
unſere gute Mutter und Großmutter Chriſtiane Anger
mann geb. Kluge von ihren ſchweren Leiden.
Döllnitz i/ Aue und Merſeburg, den 27. October 1880.

Jm Namen der Hinterbliebenen

F. J. Anger mann.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg

Vom 18. bis 24. Oktober 1880.
Eheſchließungen: der Kaufmann Feldmann mit

A. F. E. L. Klüglein; der Handarb. Lohrenz mit M.
W. Hübener; der Handarb. Gießmann mit A. W. Röhr,
der Schuhmachermſtr. Berger mit A. M. W. Peuſchel;
der königl. Rechtsanwalt Bennewiz mit M. Wölfel der
Cigarrenmacher Heſſelbarth mit Ch. C. Böhme; der Hob.
Martin mit der geſch. Handarb. Martin, J. Th. geb.

Schlag. Geboren ein Sohn- dem Former Klimke,
dem Büreau-Aſſiſt. bei der StädteFeuerSoe. Walther,
dem Handarb. Nerger, dem Schuhmachermſtr. Mittmann,
dem Handelsmann Manck; eine Tochter dem Schmied
Müller, dem Handarb. Rauſchenbach, dem Lithographie
und Druckereibeſ. Lange, dem Jnſtrumentmacher Röſch,

dem Pferdehändler Strehl, dem Handarb. Körner.
Geſtorben: der Fabrikwächter Seifert, 53 J., Magen
krebs; des Schuhmachermſtr. Pfeiffer S. 3 M., Kehl
kopfEntzündung; des Schuhmachermſtr. Mittmann S.
i. Stunde, Schwäche; des Handarb. Henkel Ehefrau geb.
Ackermann, 58 J. 5 M., Darmkrebs; des Handarb.
Werner S., todtgeb.; eine unehel. T., 4 M. Krämpfe;
der Handarb. Fritzſche, 665 J. 5 M. Lungenlähmung;
des Geſchirrführers Kirchner T., 9 M. Krämpfe

xRxXedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Er
Auf Dot

Gonnt

an gr
e

T

C Für
n gents au

uſeſe von

in Poft
a ſenommer

erate f
ch die zwe

e Er
hin Donner

n Sag
ihn V
in Stol
Münllher

Aen und

n ſt
n achde

n Sen Auſſt

be Stim
rlucht

hen 5
Meta

i den
n Nwen

mit zu
n Aer
Awehe

n heuer

dec z




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 171.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 171 des Merseburger Correspondenten vom 28. Octbr. 1880
	[Seite 5]
	[Seite 6]







